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Der Hamas Fernsehsender Al-Aqsa TV strahlt 
seine Programme via einen europäischen 

Satelliten aus, der von einer Gesellschaft mit 
Hauptsitz in Paris betrieben wird 

  
  

  

   
   
   
   
   
   
   
   
   

Al-Aqsa TV kündigt seine Ausstrahlung via eines europäischen Kommunikationssatelliten an 

   
AAAnnngggaaabbbeeennn   

   
1. Al-Aqsa TV kündigte seine Ausstrahlung via den europäischen Kommunikationssatelliten 

Eurobird an (Frequenz 11766 und/oder 27500 (10873). Ebenso teilte das Hamas-Forum 

PALDF am 5. Januar die Ausstrahlung von Al-Aqsa TV via einen europäischen 

Kommunikationssatelliten mit. 

2. Al-Aqsa TV ist ein zentrales Propaganda-Instrument der Hamas. Der Sender strahlt 

heftige Hetz-Programme aus und ruft dazu auf, die israelische Zivilbevölkerung zu treffen. 

Der Sender zeigt die Rede des führenden Hamas-Mitglied Mahmud Al-Zahar, in der er 

sagte, dass die IDF-Angriffe der Hamas die Legitimation verschafften, Krankenhäuser und 
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Ambulanzen zu treffen und Frauen und Männer zu töten (Al-Aqsa TV, 5. Januar). Im Verlauf 

der Operation „Gegossenes Blei“ wurde die Ausstrahlungsstation getroffen und strahlt folglich 

nur im begrenzten Umfang  aus, die aber Störung wird jedoch behoben. 

 

   
ZZZuuusssaaammmmmmeeennnfffaaassssssuuunnnggg   uuunnnddd   EEEiiinnnsssccchhhääätttzzzuuunnnggg      

   
3. Eine Überprüfung hat ergeben, dass Al-Aqsa TV um Unterbrechung der Ausstrahlung 

seiner Programme während der Operation „Gegossenes Blei“ unter Kontrolle zu bringen, 

zwei Frequenzen auf dem europäischen Satelliten Eurobird hinzugenommen hat. Der 

zentrale Sitz der europäischen Satellitenbetreibers Eutelsat ist in Paris. Die Programme 

werden nach Zentral- und Mitteleuropa mit großen arabischen Gemeinden gesendet,  die 

der schweren Hetzkampagne der Hamas gegen Israel und das jüdische Volk 

ausgesetzt sind. 

  

  

  

  

Firmenlogo des Betreibers 

 

 

 

4. Im April 2008 äußerte der Intendant von Al-Aqsa TV, Hamas-Mitglied Fathi Hamad, 

dass er beabsichtige, den Empfangsbereich des Senders durch den europäischen 

Kommunikationssatelliten Hotbird 1  zu erweitern (dieser wird vom gleichen europäischen 

Gesellschaft wie Eurobird betrieben). Nach Einschätzung des ITIC wurde dies während 

der Operation „Gegossenes Blei“ umgesetzt, um somit die Störungen bei der Übertragung 

zu umgehen und ein größeres Publikum zu erreichen.. 

 

 

                                                 
1 Zusätzlich zum arabischen Satelliten Arabsat in Saudi-Arabien und dem ägyptischen Satelliten Nilesat, welche 
beide weiterhin die Programme von Al-Aqsa TV ausstrahlen trotz der Streitigkeiten zwischen Saudi-Arabien, Ägypten 
und der Hamas. 

  


